
Möglichkeit des Dual Pricing 

Beim Dual Pricing handelt es sich um einen Mechanismus, bei dem die Zeich-
nungs- und Rücknahmepreise für die Anteile eines Investmentfonds festgelegt 
werden, indem der Nettoinventarwert je Anteil um einen Faktor, der die Liquidi-
tätskosten abbildet, angepasst wird.   

Für die betreffenden Investmentfonds werden dann ein Nettoinventarwert je An-
teil für die Ausgabe von Anteilen und ein Nettoinventarwert je Anteil für die 
Rückgabe von Anteilen berechnet. 

Ziel des Dual Pricing ist es, die verbleibenden Anleger vor Nachteilen zu schüt-
zen, die durch die mit der Anteilsausgabe oder -rücknahme verbundenen Trans-
aktionskosten entstehen können.  

Anleger müssen berücksichtigen, dass beim Einsatz des Dual Pricings der Netto-
inventarwert für Zwecke der Rückgabe unter dem Nettoinventarwert für Zwecke 
von Ausgaben liegt.  

Sofern der Investmentfonds ein Dual Pricing nutzt, erhält der Anleger keine In-
formation, wenn der Investmentfonds dieses Instrument aktiv nutzt. 

Nähere Einzelheiten zum Dual Pricing ergeben sich aus den jeweiligen Anlagebe-
dingungen bzw. dem Verkaufsprospekt des Investmentfonds. 

Sofern ein Investmentfonds das Liquiditätsmanagementtool Dual Pricing verwen-
det, darf es nicht zeitgleich Swing Pricing nutzen. 

 


